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Wegen politischer Haltung inhaftiert
Mehrfach saß der Lahrer Sozialdemokrat Kamill Delfosse im Gefängnis / Ihm wird einer von acht neuen Stolpersteinen gewidmet

Von Norbert Klein

LAHR. Am 18. Oktober 2021 kommt
der Künstler Gunter Demnig nach Lahr,
um acht neue Stolpersteine für ver-
schiedene Verfolgte des Nationalsozia-
lismus zu verlegen. Die erste Zeremo-
nie beginnt um 15.30 Uhr mit einer An-
sprache von Oberbürgermeister Mar-
kus Ibert vor dem Haus in der Ludwig-
Frank-Straße 14. Dort wird ein Stolper-
stein für den politisch Verfolgten Kamill
Delfosse verlegt.

In der Ludwig-Frank-Straße 14 (damals
Friedensheim 99) wohnte lange Jahre der
Lahrer Sozialdemokrat Kamill Delfosse
mit seiner Frau Hedwig und seinen neun
Kindern. Er wurde 1899 als Sohn des
Journalisten Jean Baptiste Delfosse, der
aus dem elsässischen Sundgauort Elbach
nach Lahr gezogen war, und seiner Frau
Ida, geborene Hummel, geboren. Nach
dem Abschluss seiner Lehre in der Karto-
nagenfabrik Koch wurde er als 18-Jähri-
ger zum Feldartillerieregiment nach Frei-
burg eingezogen und in der Endphase des
Ersten Weltkrieges noch im Baltikum ein-
gesetzt. Aufgrund einer Verwundung
wurde er als Kriegsgeschädigter einge-
stuft.

Wieder zuhause, fand er Arbeit in einer
Druckerei; aus den Jahren 1925 bis 1929
ist bekannt, dass er in den graphischen
Betrieben Kaufmann beschäftigt war.
Nach dem Krieg legte Kamill Delfosse die
Grundsteine für seine politische Lauf-
bahn: 1920 organisiert im Buchbinder-

verband, 1926 Mitglied in der SPD, 1930
Wahl in den Gemeinderat und im Januar
1933 Aufstieg zum Vorsitzenden der
Lahrer SPD. Ob ihm die SPD-Mitglied-
schaft zum Verhängnis wurde, als er 1929
arbeitslos wurde, ist nicht belegt. Ab der
Machtübernahme der Nationalsozialisten
lag es auf der Hand, dass seine Parteizuge-
hörigkeit zu seiner beruflichen Ausgren-
zung führte, denn bis zu seiner ersten Ver-
haftung im Juli 1936 blieb er arbeitslos.

Die ersten Repressalien erlitt Kamill
Delfosse bereits im Mai 1933. Als einzi-
ger SPD-Gemeinderat nach der Macht-
ergreifung der Nationalso-
zialisten wurde er in
Schutzhaft genommen,
weil die Lahrer NS-Anhän-
ger lautstark gegen seine
Teilnahme an der Gemein-
deratssitzung demonstrier-
ten. Mit einigen Tagen
Schutzhaft kam er noch
glimpflich davon.

Der Lahrer SPD-Land-
tagsabgeordnete Hans
Dürr wurde nach den
Märzwahlen 1933 sogar
für mehrere Wochen im

für politische Gegner geschaffenen Kon-
zentrationslager Kießlau bei Bruchsal
festgehalten. Er kam nur frei, weil er
unterschreiben musste, nicht weiter
gegen die NS-Politik vorzugehen. Daher
vollzog sich der weitere SPD-Widerstand
im Untergrund.

Daran beteiligte sich auch Kamill Del-
fosse, der mit anderen Parteigenossen die
illegal gedruckten SPD-Zeitungen aus der
Schweiz einschmuggelte und in Lahr
unter der Hand verteilte. Aufgrund von
Denunziationen wurden Kamill Delfosse,
Fritz Dreher und Karl Kern im Juli 1936

festgenommen und wegen
Vorbereitung zum Hoch-
verrat zu Haftstrafen ver-
urteilt. Kamill Delfosse
büßte seine Strafe von
einem Jahr und sechs Mo-
naten im Ulmer Gefängnis
ab. Nach seiner Freilas-
sung fand er Arbeit in einer
Gärtnerei, wurde bei den
Westwallarbeiten einge-
setzt und konnte ab 1939
wieder als Kartonager bei
der Firma Pfaff beschäftigt
werden.

Immer wieder äußerte er sich abfällig
gegenüber der NS-Regierung. Letztend-
lich wurde er wegen staatsgefährdender
Hetzreden ein zweites Mal verhaftet und
im April 1944 zu einem weiteren Jahr Ge-
fängnis verurteilt, das er in Mannheim ab-
saß. Ein Gnadengesuch seiner Frau wur-
de abgewiesen. Erst als bei einem Flieger-
angriff am 19. Februar 1945 auf das Mili-
tärkrankenhaus in der heutigen Maler-
fachschule seine vier kleinsten Kinder
ums Leben kamen, wurde er neun Tage
vor Haftende freigelassen.

Nach Kriegsende wurde Kamill Delfos-
se als NS-Verfolgter anerkannt. Vom Ent-
schädigungsgeld für seine Haftstrafen als
politisch Verfolger konnte er für seine Fa-
milie ein Eigenheim erwerben. Gemein-
sam mit Hans Dürr gelang es ihm, die SPD
wiederaufzubauen. Er war kurzfristig
SPD-Vorsitzender, saß für seine Partei
mehrere Jahre im Gemeinderat und leite-
te deren Kreisverwaltung. Auch beruflich
ging es wieder aufwärts, der neue Landrat
Georg Wimmer nahm ihn in sein Verwal-
tungsteam auf. 1981 wurde Kamill Del-
fosse die Lahrer Bürgermedaille verlie-
hen, drei Jahre später starb er am 26. No-
vember 1983 im Alter von 84 Jahren.
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Vortrag zu Kunstvereinen
Zu einem Vortrag „Welche Bedeutung
haben Kunstvereine für eine Stadt?“
lädt das Stadtmuseum Lahr für Freitag,
15. Oktober, 18 Uhr, ein. Der Vortrag
von Stephan Berg, Intendant des Kunst-
museums Bonn, ist Teil des Begleit-
programms der aktuellen Sonderaus-
stellung „Lahrer Schächtele – Kunst
mit Produkten der Firma Leser aus
Lahr“ anlässlich 20 Jahre L’Art pour
Lahr. Gebühr vier Euro. Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Judo-Anfängerkurs
Der Budo- und Freizeitsportverein Lahr
lädt Interessierte zwischen zwölf und
16 Jahren zu einem Judo-Anfängerkurs
ein. Beginn ist am Freitag, 15. Oktober.
Eigenverantwortung, Kooperations-
bereitschaft und Rücksichtnahme sollen
vermittelt werden. Das Training ist
freitags von 19 bis 20.15 Uhr in der
Sporthalle des IGB/Kaufmännische
Schule, Bergstraße 78. Am Anfang
genügt normale Sportkleidung (lange
Hose und T-Shirt). Anmeldung per
E-Mail: info@bfsv-lahr.de. Weitere Infos
unter www.bfsv-lahr.de/judo.

Literatur am Samstag
Am Samstag, 16. Oktober, stellt Anja
Hess in der Buchhandlung Schwab
Neuerscheinungen vor, jeweils für
sieben Personen um 9.30 Uhr und
10.30 Uhr. Vorgestellt werden „Vati“
(Monika Helfer ), „Identitti“ (Mithu
M. Sanyal ), „Im Menschen muss alles
herrlich sein“ (Sasha Marianna Salz-
mann ) und „Das Dorf in den roten
Wäldern“ (Louise Penny ). Anmeldung
untert07821/22280.

–
Ankündigungen für Veranstaltungen

oder Terminmeldungen bitte per E-Mail:

redaktion.lahr@badische-zeitung.de

Lahrer Rockwerkstatt eröffnet Konzertsaison
Mit den Bands Unit und Babysnakes sind bekannte Gesichter der Regio-Rockszene auf der Bühne im Schlachthof zu sehen

LAHR (BZ). Die Lahrer Rockwerkstatt
geht am kommenden Wochenende wie-
der in die Konzertsaison. Zum Auftakt
gibt es am Samstag, 16. Oktober, ein Kon-
zert mit zwei bekannten Gesichtern der
Regio-Rockszene im Schlachthof. Dort
stehen die Gebrüder Frank und Marc Vet-
ter, vielen noch von der Band Scara-

mouche in Erinnerung, mit ihren jeweili-
gen Bands Unit und Babysnakes auf der
Bühne. Beginn der Veranstaltung ist um
20.30 Uhr.

Auf die Kosten kommen dabei vor al-
lem Freunde der klassischen Rockmusik,
heißt es in der Ankündigung der Veran-
stalter. Die Babysnakes mit Marc Vetter

als Sänger haben sich dem Art- und Hard-
rock der 1970er- und 1980er-Jahre ver-
schrieben. Zu hören gibt es Classic Rock
und Raritäten von Bands wie Deep Pur-
ple, Genesis, Kansas, Led Zeppelin, Rain-
bow, Zappa oder Saga.

Unit ist die neugegründete Band von
Frank Vetter. Die vierköpfige Band mit

Frank Vetter als Sänger und Jean-Michel
Lehmann aus dem Elsass an der Gitarre
spielt am Samstag auf der Schlachthofbüh-
ne eingängige Rock-Eigenkompositionen,
heißt es in der Ankündigung weiter.

Der Eintritt kostet regulär zehn und er-
mäßigt acht Euro. Für Zuschauer gilt die
3-G-Regel.
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Notruf missbraucht
Ein 29 Jahre alter Mann steht im Ver-
dacht, am Dienstagabend in der Asyl-
unterkunft auf dem Flugplatzareal zwei-
mal ohne Not den Druckknopf eines
Brandmelders aktiviert und somit Alarm
ausgelöst zu haben. Einsatzkräfte der
Feuerwehr Lahr und Polizei rückten
sowohl kurz vor 22.30 Uhr als auch
kurz nach 23 Uhr an und stellten an
Ort und Stelle die eingeschlagene Schei-
be eines Handdruckmelders fest. Nach
derzeitigem Stand der Ermittlungen
dürfte der 29-Jährige als Verursacher
der Einsätze verantwortlich sein. Gegen
ihn wird nun wegen Missbrauchs von
Notrufen ermittelt, heißt es in der
Pressemeldung der Polizei.

Auf dem ehemaligen Roth-Händle-Areal verlegte Künstler Gunter Demnig im September 2020 vier Stolpersteine.
Nun sollen acht weitere Stolpersteine in Lahr verlegt werden. F O T O : E L E N A S T E N Z E L

Kamill Delfosse
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BZ-Herbstgewinnspiel

Rätseln Sie kreuz & quer
Schauen Sie sich das Bild genau an. Hierin sind die Begriffe  
versteckt, die im Kreuzworträtsel gesucht werden. Hinterlassen  
Sie das Lösungswort und nennen Sie Namen, Adresse und  
Telefonnummer. Teilnahmeschluss: 14. 10. 2021, 24 Uhr

Gewinnspiel-Hotline: 0137/8005599
Telemedia interactive GmbH; 0,50 €/ Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk teurer;  
Datenschutz unter: datenschutz.tmia.de

Unter allen Teilnahmen mit der richtigen Lösung verlosen wir vom 11. bis zum 30. 10.  

Gewinnspieltag 300 i. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt und in der Badischen 

Zeitung in dieser Gewinnspielanzeige veröffentlicht. Die telefonisch mitgeteilten Daten werden 

ausschließlich zur Durchführung des Gewinnspiels gespeichert und anschließend unverzüglich 

gelöscht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, Teilnahme ab 18 Jahren.

Ba
di

sc
he

r V
er

la
g 

Gm
bH

 &
 C

o.
 K

G,
 Lö

rra
ch

er
 S

tr.
 3

, 7
91

15
 Fr

ei
bu

rg

Lösung und Gewinner der 1. Folge:  

Kunst, Paul Bußhardt aus Waldkirch

 Täglich 

300 €
gewinnen!
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ZEITPLAN
Die Stolpersteininitiative Lahr verlegt
am 18. Oktober mit dem Künstler Gun-
ter Demnig acht Stolpersteine.

d 15.30 Uhr: Beginn mit einer mu-d 15.30 Uhr: Beginn mit einer mu-
sikalischen Einführung und Begrüßung
in der Ludwig-Frank-Straße 14.

d 16 Uhr: Verlegung in der Ludwig-d 16 Uhr: Verlegung in der Ludwig-
Frank-Straße 14

d ca. 16.30 Uhr: Werderstraße 59d ca. 16.30 Uhr: Werderstraße 59

d ca. 17 Uhr: Alleestraße 7d ca. 17 Uhr: Alleestraße 7

d ca. 17.30 Uhr: Obertorstraße 19d ca. 17.30 Uhr: Obertorstraße 19


